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Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Das wirtschaftliche Umfeld in Europa, der Kernmarkt der Rath Gruppe, bleibt 
weiterhin schwach. Die Prognosen der Wirtschaftsforscher lassen erst für 2014 ein 
nachhaltigeres wenn auch schwaches Wachstum erwarten. 

In Nordamerika ist dagegen weiterhin ein positiver Konjunktureffekt zu verspüren. Die 
Aufbruchsstimmung ist allgegenwärtig: Man spricht einerseits von einer zukünftigen 
energieautarken USA und andererseits von einer wiederbelebten Industrienation. 

 

Geschäftsverlauf 

Der Jänner hat noch im Verhältnis zum Vorjahr vielversprechend begonnen, danach 
ist aber ein deutlicher Umsatzrückgang zu verzeichnen gewesen. Dieser führte dazu, 
dass der Nettoerlös im ersten Quartal von 19,8 Mio. € im Vorjahr auf 18,1 Mio. € sank. 
Dies entspricht einem Rückgang von 8,2%. 

Die Umsatzschwäche ist in fast allen Branchen zu spüren. Ausnahme blieb die 
chemische Industrie, die durch höhere Nachfrage und auch durch die nunmehr 
verfügbaren höheren Kapazitäten in den USA im ersten Quartal stärker beliefert 
werden konnte. Ebenso gab es durch ein Projekt zur Sinterung keramischer Rohstoffe 
eine positive Entwicklung in der keramischen Industrie. Dennoch ist der Projektanteil 
im ersten Quartal im Vergleich zum Jahr 2012 gesunken. 

Der Stand an abgegebenen Angeboten ist sehr hoch, aber der Zuschlag der 
Kunden wird aufgrund von Unsicherheiten auf den Märkten Monat für Monat 
verschoben. 

Aufgrund des geringeren Umsatzes sank das EBIT von 0,8 Mio. € auf - 0,5 Mio. €. Die 
Reduktion der Energiepreise konnte den umsatzbedingten Deckungsbeitragsverlust 
nicht kompensieren. Wie schon im Jahresfinanzbericht angeführt, sind die 
Personalkosten geplanterweise aufgrund von Organisationsänderungen in der 
Produktion und im Vertrieb sowie der Erweiterung unseres Vertriebsnetzes 
angestiegen. Diese sollten aber durch Kosteneinsparungen und zukünftig höhere 
Umsätze im Vertrieb wieder ausgeglichen werden. 

Der operative Cashflow per 31.03.2013 ist trotz schlechterem Ergebnis nur von  
- 0,5 Mio. € auf – 0,6 Mio. € im Vergleichsquartal gesunken. Im Verhältnis zum 31.12. 
kam es zu einem auslastungsbedingten Lageraufbau von unfertigen Erzeugnissen 
sowie zu einem Vorratsanstieg aufgrund eines größeren noch nicht abrechenbaren 
Projektes. 

Im ersten Quartal ist die Mitarbeiteranzahl leicht von 625 zum 31.12. auf 624 zum 31.3. 
gesunken. Im Vergleich zum Vorjahresquartal kam es zu einer starken Erhöhung, die 
von den oben erwähnten Organisationsveränderungen verursacht wurden. 
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